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Die Natur ist aufgewacht
Ob der Winter, der nach dem Kalender noch herrscht, nur
eine Pausemacht, oder ob der Frühling schon dauerhaft Ein-
zug hält, müssen wir abwarten. Frühlingshafte Temperatu-
ren haben auf alle Fälle die Natur aufgeweckt und wir kön-
nen uns bei angenehmem Wetter an den ersten Blüten, dem
sprießenden Grün sowie an Bienen, Schmetterlingen und
Käfern erfreuen. Genießen Sie die erwachende Natur bei ei-
nem Spaziergang. TEXTUND FOTO:GEMEINDE

Ferienprogramm der Gemeinde: Aufruf zur Teilnahme
anstal tungen am Ferienprogr amm zu betei li-
gen. Die Anme ldeformul are und der Zeitplan
können von der Startseite der Homep age der
Gemeinde (www.m aisach.de) herunterg ela-
den werden. Außerdem sind sie in der Ge-
meindever wal tung bei Frau Lind enmüll er
(Haupt gebäud e, 1. Stock, Zimmer O.08) er-
hältl ich. Anmeldeschluss für tei lnehmende
Vereine ist der 28. Apri l. Inform ati onen zum
Beispiel über Art und Umfan g der Veranstal-
tungen oder Vorschläge erhalt en inter essier-
te Vereine und „Ne ueinsteig er“ bei Frau Lin-
denmül ler unter der Telefo nnummer
08141/937-221. GEMEINDE

In den Sommerfe rien veranstalt et die Ge-
meinde wieder ihr Ferienprogra mm für Schul-
kin der in Zusammenarbeit mit d en Ort sverei-
nen. Diesebitte n w ir, sichmit vielf ält igen Ver-

Widerspruchsrecht gegen Melderegisterauskünfte
Die Betroff enen haben das Recht, der Über-
mit tlung ihrer Daten durch die Einrichtu ng ei-
ner Überm itt lungssperre zu wid ersprechen
(§ 50 Abs. 5 BMG). Wer bereits fr üher einer
ent sprechenden Übermi ttl ung wi derspro-
chen hat, braucht nicht erneut zu wide rspre-
chen; die Überm itt lungssperre blei bt bis zu ei-
nem schriftl ichen Wider ruf gespeichert .
Wahlberechtig te, die ab sofort von diesem
Recht Gebrauch machen möchten , können
sich dazu mit u ns schriftl ich oder persönlich
auf den nachfolgen d auf gezeigten Wegen
mit uns in Verbindung setzen:
! Schrift lich: Gemeinde Maisach,

Schulstra ße 1,
82216 Maisach
E-Mail : ewo @maisach.de
Fax:08141/937-250

! Persönlich : Neubau
Zimmer E13
zu den Öffnungs szeite n
(siehe ww w.maisach.de) GEMEINDE

Eswird darauf hingewiesen, dassdie Melde be-
hörde nach den Vorschrifte n desBundesmel-
degesetzes (BMG) Part eien, Wählergruppe n
und anderen Trägern von Wahlvorschläge n
im Zusammenhang mit W ahlen und Abstim-
mungen auf staatl icher oder kommunal er
Ebene in den sechsder Wahl oder Abstim -
mung vorausgehenden Mo nate n Auskunft
aus dem M elderegister über Vor- und Famili -
enname n, Doktor grade und Anschrifte n von
Gruppe n von Wahl berechtig ten erteilen darf,
für deren Zusammensetzung das Lebensalte r
der Betroffe nen bestimmend ist (§ 50 Abs. 1
Satz 1 i.V.m. § 44 Abs. 1 Satz 1 BMG).
DieGeburtstageder Wahl berechtig ten dürfen
dabei nicht mit get eil t w erden (§ 50 Abs. 1
Satz 2 BMG).
DerEmpfänger der Daten darf d iesenur für die
Werbung bei einer Wahl oder Absti mmung
verwenden und hat sie spätestens einen Mo-
nat nach der Wahl oder Abstimm ung zu lö-
schen oder zu vernichte n.

Bürgerversammlungen in der Gemeinde
Sehr geehrte Mitbü rgerinnen und Mitbür ger,
zu den diesjährigen Bürgerv ersammlungen lade ich Sienochmal s herzl ich ein.
Sieerfahren Fakten zur Gemeinde, erhalten einen Rückbli ck auf Projekt e und
Beschlüsse desvergangene n Jahres sowie einen Ausbli ck auf geplan te Vorha-
ben in diesem Jahr und Hinter gründe dazu. Die Bürgerversamml ungen 2019
finden zu den nachstehenden Terminen stat t:
! 14. März, 19.30 Uhr, für Malchin g/Germerswang beim Anger wirt
! 19. März, 19.30 Uhr, für Maisach im Gemeindezen trum, Riedlstraße 3
! 21. März, 19.30 Uhr, für Gernlin den im Bürgerzentr um
! 26. März, 19.30 Uhr, für Überacker/Rottba ch im Sporth eim Überacker

HansSeidl, 1. Bürgermeister
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Ansprechpartner in der Gemeinde
1. BürgermeisterHans Seidl Tel. 08141/937-223
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Hauptverwaltung
Geschäftsleiter Tel. 08141/937-222
Fragen zum Mitteilungsblatt Tel. 08141/937-266
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ordnungsamt
Sachgebietsleiterin Standesamt Tel. 08141/937-242
Sachgebietsleiterin Ordnungsamt Tel. 08141/937-226
Passangelegenheiten/Gewerbeamt/Friedhofsverwaltung/
Fundbüro Tel. 08141/937-243, 244, 245
Soz.Angelegenheiten, Rentenberatung Tel. 08141/937-246
Asyl/Obdachlosenunterbringung Tel. 08141/937-259
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Bauverwaltung
Abteilungsleiterin Tel. 08141/937-210
Bauanträge Tel. 08141/937-215
Grundstücksangelegenheiten Tel. 08141/937-213
Bauleitplanung/Bebau ungspläne Tel. 08141/937-212
Hochbau/Tiefbau Tel. 08141/937-210
Grünflächen/ Spielplätze Tel. 08141/937-219
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Finanzverwaltung
Abteilungsleiterin Tel. 08141/937-237
Gewerbe-/Grundsteuer Tel. 08141/937-235
Sozialwohnungen Tel. 08141/937-232
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SoerreichenSiedie Gemeinde:
Gemeinde Maisach, Schulstraße 1, 82216 Maisach
oder Postfach 15, 82212 Maisach
Telefon 08141/937-0,Telefax 08141/937250,
E-Mail, info@maisach.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
zusätzlich Donnerstag 14.30 bis 18.00 Uhr
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Mit der Mausin Rathaus
Ein besonderer Service für die Bürger der Gemeinde Mai-
sach bietet das Rathaus-Service-Portal. Viele Behördengän-
ge, wie zum Bespiel Führungszeugnisse oder Meldebeschei-
nigungen können auch online unter www.maisach.de
beantragt werden!
Dort finden Sie:24-Stunden-Service;sichere und geschützte
Datenübertragung; Zeitersparnis (Internetzugang reicht),
Ausfüllhilfe durch elektronischen Dialog; bequem und ein-
fach; bequem und sicher mit Lastschrift bezahlen.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Flachdachgaragen begrünt werden.
Bei den Grünord nungen im Rah-

men der Bebauungspläne, beispiels-
weise für Wohngebiete , wurde fest-
gelegt, dassab zwei zu pflanzenden
Bäumen ein Baum ein Obstbaum
sein muss. Auch die Gemeinde hat
sich bei der Bewirt schaftung der öf-
fentli chen Flächen erheblich weiter-
entwickelt. Die Bankette entlang
der Straßen außerhalb von Kurven
oder Einmündung sbereichen wer-
den nur noch einmal statt bisher
zweimal gemäht werden. Hier ha-
ben wir uns auch für ein versetztes
Mähen entschieden, so dass wech-
selseitig Streifen von circa 100 Me-
tern stehen bleiben . Dies soll auch
der Bewusstseinsbildung dienen
und den Eindruck ungepflegte r Flä-
chen vermei den.

Darüber hinaus haben wir an ei-
nigen Ortsrändern und bei der Ein-
fahrt zum Strasserwinkel selbst
Blühfl ächen angelegt. Im Rahmen
der Nachnutzung des Flughafenge-
ländes wurden im Bereich desnörd -
lichen Bebauungsplangebiet s nicht
unerhe bliche Aufwertu ngsmaßnah-
men durch Einsäen von artenrei-
chen Saatgutmischun gen durchge-
führt. Diese Flächen konnten jahr-
zehntelang ihren ökolo gischen
Wert aufgru nd intensiv er Bewirt-
schaftung nicht entfalten. In den
nächsten Jahren werden wird den
eingeschlagenen Weg weitergehen .

WachsendeHerausforderungen
Unserer Region ist von erhebli-

cher Bautätigk eit und hohem Nach-
verdichtungsdruck geprägt. Zur
Steuerung des zukünft igen Lebens-
raumkl imas und der Lebensqualität
ist ein hohes Verantwortungsbe-
wusstsein für den guten Ausgleich
zwischen Versiegelung und ausrei-
chend Raum für Grünstrukt ur not-
wendig. Viele Grundstü ckseigentü-
mer handeln verantwortungsb e-
wusst, erhalten oder schaffen eine
gute Begrünung auf ihren Grundstü-
cken. Leider wecken hohe Grund-
stückspreise aber auch oft den
Wunsch nach maxima ler Bebau-
ung. Grünfläche n, Bäume und
Sträucher fänden hier kaum noch
Platz. Die Gemeinde steuert dem im
Rahmen ihrer Planungshoheit je-
doch massiv gegen. Besonders wir,
die politis ch Handelnden, sind für
die Welt, die wir verantw orten dür-
fen, in der Pflicht, so zu handeln,
dass wir nachfolgenden Generatio-
nen gute Lebensgrundlagen hinter-
lassen.

EigenesVerantwortungsbewusstsein
ist Maßstabfür Freiwilligkeit

Je verantwo rtungsbewusster eine
Gesellschaft auf freiw illiger Basis
handelt, umso weniger muss gere-
gelt werden. Wenn jedoch erkenn-
bar die Schwelle des Verantwo r-
tungsbewusstseins absinkt, müssen

Bereits auf denWeg gemacht
Lassen Sie mich darstellen, was

die Gemeinde schon alles umgesetzt
und auf den Weg gebracht hat. So
besteht seit fast zwei Jahrzehnten
im Ortsteil Gernl inden eine Baum-
schutzverordnung. Siehat dazu bei-
getragen, dass die gute Durchgrü-
nung des Ortes trotz starker Nach-
verdicht ung erhalten werden konn-
te. Damit wurde nicht nur der Le-
bensraum für viele Arten, sondern
auch das angenehme Klima gerade
im Sommer erhalten.

Durch das Uferrandstre ifenpr o-
gramm, das in weiten Teilen ent-
lang der Maisach und an einigen
Entwässerungsgräben gilt, ist beab-
sichtigt , die Fließgewässer vor
schädlichen Einträgen zu schützen.
In Zusammenarbeit mit vielen Land-
wirten konnte durch eine Kombina-
tion aus freiwilli gen Bewirt schaf-
tungsmaßnahme n und den ge-
meindlic hen Pufferfläche n eine Ver-
besserung der Wasserqualit ät er-
reicht werden. Auf den von der Ge-
meinde verpachteten landwirt-
schaftli chen Flächen dürf en seit ei-
nem Jahr keine Bienen gefährden-
den Pflanzenschutzmi ttel ausge-
brachte werden. Zudem sind dort
Blühstre ifen anzulegen.

Aufgabefür alle
Da wir den Arten – und Natur -

schutz als eine gesamtgesellschaftl i-
che Aufgabe sehen, war esuns auch
stetswichti g,nicht nur unsere Land-
wirte, sondern alle gesellschaftl i-
chen Bereiche mit in die Verantwor-
tung zu nehmen. Sowurde kürzlich
beschlossen, dasszukünft ig Gewer-
behallen ab 800 Quadratmetern
Dachfläche nur noch mit Gründä-
chern oder mit Photovoltaika nlage
genehmigt werden. Seit längerem
müssen auch Dächer genehmigter

LiebeMitbürgerinnen
undMitbürger,

das Volksbegehren zum Erhalt
der Artenvi elfalt hat in der Politik ,
besonders aber in unserer Gesell-
schaft, einen intens iven Meinu ngs-
austausch angeregt. In unserer Ge-
meinde hat nicht erst das Volksbe-
gehren unsere Verantwortung ge-
genüber dem Artenerh alt und ei-
nem nachhaltigen Naturschutz
wach gerufen, jedoch die Sensibili-
tät weiter erhöh t.

Schon seit vielen Jahren ist unser
politi sches Handeln von der Er-
kenntnis geprägt, dassnur eine in-
takte Umwelt den besten Lebens-
raum für uns Menschen und damit
für eine nachhaltige Zukunf t bietet.
Deshalb wurden schon sehr früh
Maßnahmen eingelei tet oder umge-
setzt, die in unserer stark wachsen-
den Region für den immer wieder
notwendigen Eingriff in den Natur-
raum nicht nur einen Ausgleich
schaffen, sondern diesen auch stär-
ken. Grund lage unseres Handelns
war dabei immer, dass Natur- und
Artenschut z nicht erst außerhalb
der Orte in der freien Natur und auf
den landwir tschaft lichen Flächen
beginn en. Gehandelt werden muss
auch inne rhalb der Wohnbereic he.

Natur und Arten schutz – Aufgabe für alle

zum Schutz der Lebensgrundlagen
der Allgeme inheit Regeln etabliert
werden. Deshalb ist Arten- und Na-
tursch utz eine gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe, der wir uns nicht nur
mit der Wahrn ehmung und Forde-
rungen, sondern durch eigenesHan-
deln, eigene Einschränkung und
Verzicht stellen müssen.

Mit dem beginnenden Frühjahr
erwacht die Natur .LassenSieuns da-
ran erfreuen , aber halten wir uns

auch die Verantwortung dafür vor
Augen.

Mit denbesten Grüßen

ausdem Rathaus
HansSeidl1.Bürgermeister
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Der Gemeindehaushalt des Kalenderjahres 2019

Entwi cklung der Ausgaben hat sich verstär kt

Entwicklung des Haushaltsvolumens:RE= Rechnungsergebnis; vRe = vorläufiges Rechnungsergebnis;
HH = Haushaltsplan. GRAFIK:GEMEINDE

Der Haushaltsplan für das Jahr 2019 wurde
am 7. Februar vom Gemeinderat beschlos-
sen. Für das laufende Jahr umfasst der Etat
ein Gesamtvolumen von 51,4 Millionen Euro,
wovon rund 31,6 Millionen Euro auf den
Verwaltungshaushalt und 19,8 Millionen Eu-
ro auf den Vermögenshaushalt entfallen. Im
Verwaltungshaushalt sind die laufenden Ein-
nahmen und Ausgaben erfasst, im Vermö-
genshaushalt die Investitionen. Überschüsse
aus dem Verwaltungshaushalt werden in
den Vermögenshaus halt übertragen.

Finanzhaushalt wir d zu 74 Prozent
aus Steuereinna hmen fin anziert

Die Entwicklung des Haushaltsvolumens ist
in der Grafik dargestellt. Die Hauptausga-
benposten des Verwaltungshaushaltes 2019
sind in der Liste zu entnehmen. Über einen
Auszug der geplanten Investitione n im Zeit-
raum 2019 bis 2022 im Rahmen des Vermö-
genshaushaltes informiert die Tabelle.

Finanziert wird der Verwaltungshaushalt
2019 zu 74 Prozent aus Steuereinnahmen in
Höhe von rund 23,5 Millionen Euro, wobei
die Einkommensteuer einnahmen den
Hauptanteil ausmachen und auf einem
Höchststand liegen, gefolgt von der Gewer-
besteuer. Zu bedenken ist allerdings, dass
die Gewerbesteuer konjunkturanfällig ist
und das Aufkommen wohl seinen Zenit
überstiegen hat. Auch bei den Schätzungen
der Einkommensteu ereinnahmen sind noch
nicht alle Auswirkungen des Steuerentlas-
tungsgesetzes für die Kommunen berech-
net.

Die Entwicklung der Ausgaben hat sich
weiter verstärkt. Die Kreisumlage, die Perso-
nalausgaben und auch alle sonstigen laufen-
den Ausgaben entwickeln sich überpropor-
tional nach oben. Jede neue Einrichtung
(wie zum Beispiel für Kinderbetreuung), die
geschaffen wird, löst nicht nur Investitionen
aus, sondern auch hohe Folgekosten für Un-
terhalt, Personal, Bewirtschaftung und an-
deres.

Die Ausgaben können nur mit entspre-
chend hohen Einnahmen, insbesondere
Steuern, geleistet werden. Wenn diese bei-
spielsweise konjunkturbedingt nicht mehr in
entsprechendem Ausmaß vorhanden sind,
ist die Finanzierung nicht mehr gewährleis-
tet.

Die noch immer anhaltende und nicht ab-
sehbare Ausgabendynamik im Baugewerbe
wird insbesondere für die Kommunen eine
große finanzielle Herausforderung darstel-
len. Bei den Ausgaben des Vermögenshaus-
halts schlagen sehr hohe Investitione n im Be-
reich der Infrastruktur wie Straßen, Brücken,
Rohrnetz und Breitband zu Buche. Geprägt
ist der Haushalt sehr stark von Kosten des
Grunderwerbs, insbesondere für den weiter
notwendig werdenden Ausbau der Kinder-
betreuung.

Die Gemeinde ist letztlich mit den Steuer-
einnahmen fast ausschließlich von der kon-
junkturellen Entwicklung abhängig. Nicht
nur die Gewerbesteuer, sondern auch die
Einkommensteuereinnahmen basieren auf
den wirtschaftlichen Erfolgen der Unterneh-
men. Wenn die Einnahmen konjunkturbe-
dingt zurückgehen, müssen die Ausgaben

bei freiwilligen Leistungen
und Investitionen entspre-
chend angepasst werden.
Nach Aussagen führender
Wirtschaftswissenschaftler
gibt es derzeit verstärkt Hin-
weise auf eine konjunkturel-
le Wende.

In welchem Ausmaß und
über welchen Zeitraum dies
passieren wird, ist wohl
kaum zu prognostizie ren.
Bereits in dieser Planung
können trotz hoher Rückla-
gen und noch guter Steuer-
einnahmen nicht alle Projek-
te abgebildet werden. In Ab-
hängigkeit von der tatsächli-
chen Steuerentwicklung ab
2019/2020 wird sich diese Si-
tuation in Zukunft verstär-
ken und letztlich zur kriti-
scheren Auseinanderse tzung
mit der Ausgabensituation
führen müssen.

Den Vorbericht
zum Haushaltsplan sowie
die Haushaltsreden des
Ersten Bürgermeisters und
der Fraktionen im
Maisacher Gemeinderat
finden Sie über die
Startseite der Homepage
der Gemeinde unter
www.maisach.de
zum Herunterladen.

Ausgaben Vermögenshaushalt (Auszug)

AusgabenVerwaltungshaushalt (Auszug)
Kreisumlage ................................................................................................................................... 8.837.000 Euro
ZuschüsseKindert agesstätten ...................................................................................................... 5.299.000 Euro
Personalausgaben .......................................................................................................................... 5.192.140 Euro
Gebäude- und Stra ßenunt erhalt .................................................................................................. 2.874.200Euro



MEINSTROMKOMMT
VON DENSTADTWERKEN
MÜNCHEN
Hohe Kunden fr eundl ichke it, fair e Angebote und fest in der Region veran kert –
die Stadtwerke München sind Ihr verlässlicher Partnerfür Strom und Erdgas. Wir bieten Ihnen eine nahe und
zuverlässigeEnergieversorgung, ein fairesPreis-Leistungs-Verhältnissowie einen ausgezeichneten Kundenserv

Wechseln auch Sie!
www .swm.de 0800 0 796 333 (kostenf rei)

M / Strom Regional, preiswert, ökologisch.

ice.

Jetzt beraten

lassen – kostenlos

und unverbindlich!

0800 0 796 333

Der Puls der Stadt



Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4720
Immobi l i enzent ru m

Juergen.Dammasch@sparka sse-ff b.de

Welchen Wert hat Ihre Immobilie?

Unser Makler vor Ort schätzt unverb indl ich
ihr en Marktwert.

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? LassenSie sich
kompetent von uns beraten. Ihr Ansprechpartner für
Maisach/Mammendorf/Grafrath/Moorenweis/Türkenfeld:


